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Chronik. 
Perſonalchronik. Der Candidat der Feld- 
meßkunſt Franz Theodor Hermann Fennig aus 
Görlitz hat nach beſtandener Prüfung das Quali- 
fications-Atteſt als Feldmeſſer erhalten. 


Kirchliches. Nachdem der Paſtor Richter 
wegen Altersſchwäche bei dem Magiſtrat zu Görlitz, 
als Patroeinium der evangeliſchen Kirche zu Frie— 
dersdorf a. L, um Beigebung eines Subſtituten 
nachgeſucht hatte, wurde ihm derſelbe in der Perſon 
des Cand. Knothe zu Görlitz gegeben, welcher 
Dom. 23, post Trin. als Pastor substitutus durch 
den Kön. Superintendenten Hauſſer zu Cunner- 
witz in ſein neues Amt feierlich eingeführt wurde. — 

Die Parochie Meuſelwitz bei Reichenbach iſt 
nunmehr von der Parochie Melaune ganz losge— 
trennt und hat ſich als ſelbſtſtändiges Kirchſpiel mit 


einem eigenen Geiſtlichen eonſtituirt. — Nachdem 


hierzu der Cand. Conrad aus Görlitz gewählt 
worden war, wurde derſelbe Dom. 24. post. Trin. 
von dem Königl. Superintendenten Hauſſer zu 
Cunnerwitz feierlich in ſein Amt eingeführt. — 


Nach einer Bekanntmachung des akademiſchen 
Rathes hat bei der diesjährigen Kunſtausſtellung 
allda unter mehreren Schülern der Königl. Sächſi— 
ſchen Akademie der bildenden Künſte und der Baus 
ſchule auch ein Schleſier für ſeine ausgeſtellte Arbeit 
ein Ehrenzeugniß erhalten. Es iſt dies der Schü— 
ler der mittlern Klaſſe der Kunſtakademie daſelbſt, 
Edmund Böhme aus Görlitz. 

(Schleſ. Ztg.) 


Schilderung der Kreuzzüge 


von G. G. Gervinus. F 
(Geſch. d. deutſch. Dichtung I. 125 — 137.) 

Wir erlauben uns unſeren Leſern die ausge— 
zeichnete Darſtellung dieſer merkwürdigen Ereigniſſe, 
welche im 11. Jahrhundert der chriſtlichen Zeitrech⸗ 
nung begannen und im 13. ihr Ende erreichten, 
durch einen Meiſter in der Geſchichtsſchreibung mite 
zutheilen. Da wir nicht das Verſtändniß aller Anz 
ſpielungen, welche der tiefgelehrte Schriftfteller ein— 
wob, bei dem Leſerkreiſe dieſes Blattes vorausſetzen. 
konnten, haben wir, wo es nöthig ſchien, von 
Zeit zu Zeit einige erläuternde Anmerkungen beige— 
fügt. N. 


Ie 

Die Kreuzzüge legen erſt die Ideen der alten 
Welt ab und ſetzen chriſtliche und moderne an die 
Stelle; ſie bilden die große Umwälzung von der 
alten zur neuen Welt; bis zu ihnen hatte das Grie— 
chiſche und Römiſche nie aufgehört, das geiſtige Reich 
zu beherrſchen; von jener Zeit beginnt jene ſchran⸗ 
kenloſe Herrſchaft des Gemüths und 
der Empfindung, welche den ſchärſſten Gegen— 
ſatz des Mittelalters gegen namentlich die römiſche 
Zeit bildet. Die Art, wie durch fie dieſer Ueber- 
gang vermittelt wird, iſt durchaus und in allen 
Theilen dem Zwecke ſelbſt entſprechend. Ich bes 
merkte früher, daß die Eigenthümlichkeit der 
neueren Zeit in dem weiter geöffneten 
Geſichtskrels liegt, in geſteigerten Bedürf— 
niſſen des Geiſtes und des Körpers. Ich deutete 
daher an, daß eine ſtrengere Anſicht die Spuren der 
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neuen Zeit ſchon bei Alexander“) ſuchen würde, wo 
die Räume der Welt, der innern und äußern, ans 
fingen geöffnet zu werden, und daß man die ent⸗ 
ſchiedenere Vollendung ihres Charakters eben von 
der Zeit an ſuchen müſſe, wo durch die Reformation 
und die Entdeckung der neuen Welt die Ausſicht auf 
die völlige Aufklärung der räumlichen und geiſtigen 
Welt geöffnet war. Auch frühere Revolutionen 
ſtrebten nach dieſem Ziele hin. Die römiſche Welt— 
herrſchaft aber unterlag dem Griechiſchen; die ger— 
maniſche Völkerwanderung unterlag dem Römiſchen; 
die Kreuzzüge ſelbſt droheten dem Hierarchiſch-schriſt— 
lichen zu erliegen, das noch fo vieles Morgenläne 
diſch⸗Alte an ſich trug, ja dieſe ganzen Religions- 
kriege ſind nichts als ein Kampf für die beſondere 
Bildung des Weſtens gegen die allgemeine des 
Oſtens, was auch ſchon Andere bemerkt haben. 
Allein durch die Wendung, welche Friedrich II.“) 
der Sache gab, dadurch daß ſich nun immer mehr 
die unumſchränkte Königsgewalt an die Stelle der 
Kirchenherrſchaft drängte und ihr unter andern Sor— 
gen auch die für den Kampf gegen die Heidenſchaft 
abnahm, was ſeit Friedrich in Ludwig dem Heili— 
gen“) immer deutlicher ward; durch die Wendung 
ferner, welche die Kreuzpredigt ſeit den Projeeten 
und Plänen des Marino Sanutich) erhielt, der 
auf neue Handelswege und die Sperre des Orients 
feine Eroberungsentwürfe baute, durch die deutli— 
chere Beziehung alſo, in welche die Kreuzzüge mit 
der Monarchie und Induſtrie der neueren Zeit tra⸗ 
ten, durch die erſte Belebung eines weiteren Sans 
dels, dieſes großen Nervs der neueren Staaten, 
bezeichnen ſie auf's klarſte den höchſten Wendepunkt 


*) dem Großen. Seine Eroberungszüge in Aſien und 
Afrika, auf denen er ſich von Gelehrten begleiten ließ, veranlaß⸗ 
ten große Aufſchlüſſe nicht blos in Bezug auf Länder- und 
Völkerkunde, ſondern namentlich auch in Betreff der Naturkunde. 


) Der deutſche Kaiſer Friedrich I. (aus dem Schwä⸗ 
biſchen Stamm der Hohenſtaufen), von 1215 — 1250 regie⸗ 
rend, unternahm 1228 den 5. Kreuzzug, erwarb Jeruſalem 
durch einen Waffenſtillſtand mit dem Sultan von Damaskus 
und krönte ſich ſelbſt zunn König von Jerufalem. 


) Ludwig IX. der Heilige, König von Frankreich (1226 
— 1270), unternahm 1248 — 1254 den 6. Kreuzzug nach 
Aegypten, und 1270 den 7. und letzten nach Tunis, wo er 


+) Marinus Sanuto, mit dem Zunamen Tor⸗ 
xellus, ein edler Venetianer. Er reiſte fünfmal in das ge⸗ 
lobte Land und gab ſich viel Mühe, bei den Fürſten ſeiner 
Zeit die Chriſten zur Befreiung vom Joch der Sarazenen aufzufor⸗ 
dern. Unter andern hat er im J, 1321 drei Bücher geſchrieben 
mit dem Titel: „Geheimniſſe der Kreuzfahrer.“ 


von der alten Welt zur neuen. 


Sie beginnen die 
Eröffnung der Welt, die ſeit ihrem Anſtoß nicht 
mehr ſtille ſteht; ſie bringen das Gemüthsleben, zu 
dem ſich die nordiſchen Nationen alle neigten, zur 

Blüthe, das von da an feine merkwürdige Zeiti- 
gung und Reife beginnt. In zwei ganz allgemeinen 
Punkten würde ich daher die Wirkungen der Kreuz 
züge auf die Dichtkunſt ſuchen, die dieſem Allem 
auf's genaueſte entſprechen. ü 

Zuerſt in der Erweiterung des Verkehrs. 

Bei der Eigenthümlichkeit, welche alle neuere Cul— 
tur durch ihre große Ausdehnung erhält, eine Eigen— 
thümlichkeit, auf die ich nicht oft genug zurückwei— 
ſen kann, weil ſie nie gehörig in Anſchlag gebracht 

ward, und ganz allein für tauſend troſtloſe Erſchei- 
nungen in der neueren Geſchichte Beruhigung und 
für tauſend Dunkelheiten Aufklärung und dazu für 
moderne Geſchichtsſchreibung die Hauptbelehrung 
giebt, bei dieſer Eigeuthümlichkeit war immer jede 
Colliſion, in welche Europa gebracht, durch welche 
ein Zuſammentreffen der Nationen vermittelt ward, 
von dem bedeutendſten Einfluß auf die literariſche 

Bildung. Darum blieb im frühen Mittelalter Rom 
fortwährend der Mittelpunkt der Cultur; darum 
begann die neue Dichtung zuerſt unter den Norman— 
nen, die in Berührung mit Bretagnern, Flamän— 
dern, Franzoſen, Angelſachſen und Briten am ehe— 
ſten geiſtig erregt werden konnten; darum war nach 
der Zerſtörung von Conſtantinopel“) unter dem Zu⸗ 
ſammenfluß fremder Gelehrten und fremder Kriegs— 
heere Italien der Sitz der Bildung; und da rum 
ſteigt in der neueſten Zeit in ungeheneren 
Verhältniſſen die Weite der Cultur, weil 
die Nationalſcheide gehoben und die 
Reiſen auf alle Weiſe erleichtert werden. 
Man denke nun, wie jene Zeiten der Kreuzzüge in 
dieſer Art großartig wirken mußten! In den Hee— 
ren der erſten Kreuzfahrt drängten ſich Franzoſen, 
Flamländer, Briefen, Walliſer, Bretagner, Allo— 
broger, Lothringer, Deutſche, Normannen, Schot= 
ten, Engländer, Aquitanier, Italiener, Iberier, 
Dänen, Griechen und Armenier zuſammen! Die 
Schriftſteller bezeugen, daß unter der Maſſe dieſes 
Kreuzheeres, ganz im Gegenſatz zu den Führern 
deſſelben, gutes Verſtändniß und Einigkeit geherrſcht 


*) 1453 durch die Türken. 
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habe; die ächt fromme Begeiſterung dieſer erſten 
Zeit vereinte die Nationen unter dem Namen der 
Chriſten und brachte die Stände einander näher. 
Was ferner Großes durch dieſe vereinten Kräfte ges 
ſchah, intereſſirte zu Hauſe alle Klaſſen des Volks 
gleichmäßig. Hinfort konnten die lateiniſchen Nach- 
richten nicht mehr genügen und die Kreuzzüge riefen 
daher den Gebrauch der Volksſprache hervor. Noch 
fürchtet jener Normänniſche Ritter von Becha da, 
daß ſein Gedicht von der Eroberung Jeru— 
falems, das er um 1130 ſchrieb, wegen der Volks⸗ 
ſprache, die er gebraucht, verachtet werden würde, 
doch überwog der Wunſch, dem Velke ſein Werk 
verſtändlich zu machen. Je mehr die Theilnahme 
an den Thaten der Ritterſchaft wuchs, deſto ſchneller 
wurzelte die Verſöhnung der Gelehrten mit der 
Volksſprache; je näher plötzlich durch ſolche Werke 
der Poeſie dem Ritterſtande ſeine eigenen Thaten, 
die im Licht der Dichtkunſt erhöht erſchienen, gerückt 
wurden, deſto näher die Bücher ſelbſt; die glän⸗ 
zendſten Helden der Kreuzzüge hatten das Schwert 
und die Laute geführt, nun drängte die Ritterſchaft 
die Geiſtlichkeit aus dem Alleinbeſitz der geiſtigen 
Cultur; der Verkehr erleichterte die Erlernung des 
Franzöſiſchen und Lateiniſchen und aller möglichen 
Sprachen, fo daß nun nicht allein zahlloſe Ueber- 
ſetzungen aus einer in die andere erſcheinen konnten, 
ſondern auch Italiener und Deutſche in zwei Spra⸗ 
chen dichteten. Die geiſtige Bildung ging aus dem 
ausſchließlichen Beſitz der Geiſtlichkeit auf den all— 
gemeineren der Ritterſchaft über, fie ward aus kirch⸗ 


licher poetiſche Bildung: ſie ward dadurch Gemein- 


gut. Die Waffenführenden lernten neben den Waf— 
fen ein Anderes kennen und achten. Das Außeror⸗ 
deutliche dieſer Revolution ſogleich einzuſehen, iſt 
ſehr ſchwer. Man müßte in einem Werke, das die 
Uebergangszeiten von alter zu neuer Welt behandelte, 
erſt überſehen können, welche Leute bis jetzt das Werk 
der Bildung gefördert hatten, und, wie es faſt 
Niemand war, als Juden, die das ara⸗ 
biſche vermittelten und Keltiſche Geiſtliche 
und im beſten Fall chriſtliche Mönche und Byzan⸗ 
tiner, lauter Leute aus Stämmen oder Ständen, 
welche die fürchterlichſte Veſchränktheit von Natur 
an ſich tragen. Die Verirrungen des Mittelalters 
hat uns noch Niemand weder in einem Gemälde ges 
ſchildert, noch weniger aber erklärt; denn welch ein 


geſunder Kopf gehörte auch dazu, um in ſolchem 
Wuſte auszudaueru! Aber gewiß iſt, daß der Rit⸗ 
terſtand, der doch menſchlich fühlte und dachte, zu⸗ 
erſt auf Natur und Wahrheit zurückführte. Wenn 
man nun geſagt hat, die Kreuzzüge feien die Heros 
enzeit der chriſtlichen Völker), fo iſt das 
nur in ſehr uneigentlichem Sinne zu verſtehen. Sie 
legen vielmehr die Herdenzeit ab. Wenn 
Michaud Recht hätte, indem er behauptet, der Geiſt 
des Ritterthums läge in der Schätzung des Ruhms, 
ſo möchte dieſer Satz beſtehen. Denn es iſt das 
Eigenthümliche der Heldenzeit, Kämpfe um den Preis 
der Stärke zu führen; dies iſt der Charakter der 
ſkandinaviſchen Urgeſchichte, welche das große He- 
roenalter des geſammten neuen Europa iſt; dies iſt 
auch das Element unſerer deutſchen ächten Heroen⸗ 
ſage, allein nicht das des ritterlichen Gedichts. Den 
Ritter macht das Handeln nach höchſten Grund⸗ 
ſätzen; Ideen ſchließen ſeinen Orden zuſammen. Der 
Bezug ſeines Ruhms auf etwas außerhalb der That 
ſelbſt, die Wahl des Gegenſtandes, an welchem der 
Ruhm zu erwerben geſucht wird, die Anerkennung 
eines Zweiten, eines Königs der Seele, oder einer 
Königin des Herzens, für welche der Ruhm zu er⸗ 
werben geſucht wird, dies erſt macht das Ritter⸗ 
thum. Daher iſt die Verbannung der heldenmüthi⸗ 
gen Selbſtliebe durch humane Höfiſchkeit oder durch 
chriſtliche Uneigennützigkeit an dem ächteſten Rit⸗ 
tersmanne am erkennbarſten, und die Beſchränkung 
der Rohheit und Zügelloſigkeit der Heroenzeit geht 
durch das Ritterthum durch. Als daher die Ritter⸗ 
zeit und Ritterdichtung in ihrer ſchönſten Blüthe 
ſtand, drängte ſich ſogar der menſchliche Zug reli⸗ 
giöſer Duldſamkeit mitten in die Religionskämpfe, 
der nur alsbald wieder verſchwand und noch einmal 
in größeren Zelotismus und Rohheit zurückwarf. 
Dies leitet uns von ſelbſt zur andern Selte, 
die ich noch hervorheben wollte. Es ward durch 
den außerordentlichen Zuſammenfluß von Menſchen 
nicht allein die äußere Menſchenkenntniß befördert, 
ſondern auch die innere Welt des Gemüthes, welche 
das Chriſtenthum eröffnet hatte, ſtets weiter aufs 
gedeckt. Je tiefere Wurzel das Chriſtenthum in dem 


) Wir erinnern hier an die Sagen von Theſeus, Hera⸗ 
kles, den Argonautenzug, Zug der Sieben gegen Theben, 
Troſanerkrieg bei den Griechen ; das Zeitalter der Richter 
(Schophetim) bei den Hebräern. 
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Volke ſchlug, das feiner Natur nach ſchon dem Be⸗ 
ſchaulichen zugethan war, deſto mehr legte ſich die 
alte Rohheit von ſelbſt, und wir ſahen daher oben 
wie ſchon in der Ottonenzeit“) der Geiſt chriſtlicher 
Frömmigkeit über dem heroiſchen Geſchlechte ruht. 
Dadurch, daß dieſe Religion ſo durchaus nur Sache 
für das Gemüth war — denn das Volk berührte ja 
nicht der Dogmenſtreit und für die Sinne bot der 
neue Glaube ſo wenig wie für die Phantaſie — 
war es gekommen, daß Kirchenmuſik und Geſang, 
der ſelbſt unter der Zerſtörung in der fränkiſchen 
Kaiſerzeit“) nicht aufhörte, Fortſchritte in Deutſch— 
land zu machen, daß eindrucksvolle und großartige 
Kirchen, mit Einführung von Glocken u. dergl. 
mehr, daß ein ſtets feierlicher Gottesdienſt an die 
Stelle der alten heiteren Götterverehrung und Tem— 
pel trat; das Ahnungsvolle und Sehnſüchtige der 
aufkeimenden inneren Regungen ward dadurch zu 
einer Thätigkeit aufgeregt, die bald den Blick des 
ſinnigeren Menſchen von den äußeren Werken und 
Thaten auf ſein Inneres rief. Die Entſtehung 
des Chriſtenthums in der Mitte von Verfolgung 
und Argwohn, von Bewachung und Verleumdung, 
bedingte es, daß man von Anfang an trachtete, 
durch unſträflichen Wandel die Verleumdung zu 
entwaffnen, den Argwohn zu erſticken und durch eis 
gene Selbſtbewachung die Fremde nicht ſcheuen zu 
müſſen. Eine ſolche ſtrenge ſittliche Beobachtung 
war zwar bei der Ausbreitung der chriſtlichen Reli— 
gion unter den Deutſchen nicht ſo äußerlich bedingt, 
allein bereits war bei den Verkündern derſelben, bei 
Geiſtlichen und Mönchen, dies Rückziehen aufs In⸗ 
nere herrſchend und die Beachtung und Beſtrafung 
jedes kleinen Fehlers führte ſo früh das Straf— 
(Poenitenz) Weſen herbei, das hier ſo eutſchieden 
charakteriſtiſch iſt und das man trotz aller Abſcheu— 


lichkeit nie als bloßes Kunſtwerk ſchlauer Geiſtlichen' 


hätte darſtellen ſollen. So konnte es Sitte werden, 
daß viele Rittersleute nach einem Leben voller Kampf 
und Mord im Kloſter Abbuße thaten, und wie man— 
chem jungen kräftigen und lebensluſtigen Waffen- 


) Die deutſchen Könige und römiſchen Kalſer Otto 1. 
(der Große) 936 — 973; Otto II. 973 — 983; Otto III. 
983 — 1002, N 

) Die fraͤnkiſchen Kaiſer find: Keurad 11 (1024 
— 1039) ; Heinrich 11. (1039 — 1056); Heinrich IV. (1056 
— 1106); Heinrich V. (1106 — 1125). 


manne mochte nicht die Betrachtung eines ſolchen 


endlichen Ausgangs auch ſchon ſein früheres Leben 
verleiden, ihn vorſichtig machen im Gebrauch der 


Waffen und ihn ven roher Wildheit entwöhnen. 


Dies mußte die Ordensregeln des Ritterwe— 
ſens nothwendig ſo geſtalten, daß, wie ſchon be— 
merkt ward, dem Waffenruhme ein höheres 
Ziel geſteckt wurde. In dieſen neuen Geſetzen muß⸗ 
ten neben der Religion die Frauen nothwendig 
eine große Rolle ſpielen. Den in ſich gerichteten 
Kriegsmann wies die Abgezogenheit des Lebens auf 
Burgen und der deutſche Familienſinn auf ſein 
Weib; Weiber und Chriſtenthum find 
auch zu aller Zeit die treueſten Ver- 
bündeten geweſen. N 


(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 
Zittau. Eine neue Zierde gewinnt die Stadt 
jetzt durch ein anſehuliches und geſchmackvolles Ge= 
bäude, das für die hier blühende könig l. Ge—⸗ 


werbeſchule beſtimmt if, Es hat feinen Platz 


am Stadtgraben zwiſchen der Kreuzkirche und dem 
Kloſtergarten bekommen. In drei Stockwerken wird 
es durch je 5 und 9 große Feuſter reichlich erleuchtet. 
Die Gerüſte fallen, ſeine Schönheit wird immer 
ſichtbarer. Es wird 1848 geweiht werden und feis 
nem Meiſter, Herrn Baudirector Schramm, immer 
Ehre machen, nebſt dem neuen Zollhauſe, dem 


neuen Brauhauſe (ſüdlich und nördlich) und dem 


neuen Rathhauſe in der Mitte, eine Zierde der. 
Stadt. Ebenſo erheben ſich ſchöne, ganz nene Ge⸗ 
bäude an der die Stadt ſüdlich umgebenden Allee, 
wo ohnehin Parkanlagen freundliche Eindrücke ma-. 
chen. Ebenſo iſt ein werthvolles Bauwerk öſtlich 
unfern der Stadt eutſtanden, nämlich eine geſchmack⸗ 
volle großartige ſteinerne Neißbrücke vor dem Dorfe 
Kleinſchönau, wo man ſich Jahrhunderte lang nur 
mit einer hölzernen behelfen mußte. Dammſtraßen 
vor und hinter dieſer Brücke machen nun den oft 
bei Ueberſchwemmungen vorgekommenen Unterbre— 
chungen der Communication ein Ende. Alle dieſe 
Bauten gereichen ihrem Meiſter zur Ehre. l 
(L. Z. Novbr.) 
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14458) Bekanntmachung. 
Es iſt mißfällig bemerkt worden, daß dem Gebote, alle öffentlichen oder den Gottesdienſt 
flörenden Arbeiten während deſſelben einzuſtellen, vielfach keine Folge geleiſtet worden iſt, 
daher wir daſſelbe unter Beziehung auf die im Oberamtspatente vom 24. Juli 1811 angedrohte Strafe 
von fünf Thalern in Erinnerung bringen mit dem Vemerken, daß auch nach beendetem Gottes dienſte 
aller Gewerbeverkehr auf den Straßen und Plätzen unterſagt bleibt. 
Görlitz, den 2. Deebr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[4549] Bekanntmachung. 

Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen während der Winterszeit werden 
nachſtehende polizeiliche Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 

f 1. Jeder Hauseigenthümer oder deſſen Stellvertreter muß längs des Hauſes bei eintretender 
Glätte mit Sand, Aſche oder Sägeſpänen ſtreuen, das in den Gerinnigen entjtandene Eis aufhacken 
und beſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, ſo weit er dieſelbe durch Kehren 
rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. Säumige Hausbeſitzer haben zu gewärtigen, daß dies von 
Polizei wegen auf ihre Koſten bewirkt werden wird. 

2. Niemand darf Waſſer oder andere Flüſſigkeiten vor die Thüre oder ſonſt auf das Pflaſter 
ausgießen, bei Vermeidung von 10 Sgr. Strafe. 

3. Schuee und Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, iſt 
bei Strafe von 3 Rthlr. verboten. ' 

4. Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Brücken, öffentlichen Plätzen hat ſich Jeder zur 
Vermeidung von 3 — 10 Rthlr. Strafe zu enthalten. Dei gleicher Strafe ſoll ſich Niemand unterfangen, 
bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen zu fahren. 

5. Das Schleifefahren auf den zum Abs und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen 
und Plätzen iſt gänzlich verboten, und ſind Eltern, Lehrherren und Erzieher dafür verantwortlich, daß 
ihre Kinder, Zöglinge und Lehrlinge dieſem Verbote nicht entgegen handeln, \ 

6. Durch die Vorſchrift des §. 761. Tit. 20. Th. 2. des Allgemeinen Landrechts iſt die 
Unterlaſſung des Gebrauchs von Schellen -Geläuten beim Schlittenfahren zur Nachtzeit mit einer Geld— 
ſtrafe von 5 — 10 Nthlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe bedroht. Zur Vorbeugung der mehr⸗ 
fach auch bei Tage durch das Schlittenfahren ohne Geläute entſtandenen Unglücksfälle finden wir uns 
veranlaßt, in Folge der durch die Verfügung des Königl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 
12. September 1840 ertheilten Bemächtigung hierdurch zu verordnen: 

Beim Schlittenfahren hat Jeder künftig auch bei Tage in den Städten und auf den Land- 
ſtraßen ſich des Geläutes zu bedienen. ’ 

Das Letztere muß wenigſtens in einer, jedem angeſpannten Zugthiere angehängten, beim 
Fahren deutlich vernehmbaren Klingel beſtehen. 5 a 

Wer beim Schlittenfahren in den Städten oder auf öffentlichen Landſtraßen ohne Geläute ſich 
betreffen läßt, hat dadurch eine Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis zu 2 Rthlr. oder verhältnißmäßige Ge⸗ 
fängnißſtrafe verwirkt. Die Strafe wird in polizeilichem Wege jedesmal gegen den betreffenden Schlit⸗ 
tenführer feſtgeſetzt. 


Görlitz, den 8. Dezbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
2 Die bſtahls⸗ Anzeige. 


Ende October oder Anfang November d. J. find allhier aus einer verſchloſſeuen Bodenkammer folgende 
Gegenſtände geſtohlen worden: 1) eine gelbe und rethgeſtreifte baumwollene Schürze; 2) ein braunwol⸗ 
lenes Umſchlagetuch, ſehr groß; 3) ein fleiſchfarbiges Schallituch mit rothen Blümchen; 4) ein rothge⸗ 
käſteltes Merinotuch mit Frangen; 5) ein rothſeidenes Tuch; 0) ein roſahalbſeidenes Tuch; 7) ein 
großes, buntgeblumtes, engliſches Halstuch; 8) ein weißkattuner Unterrock und 9) ein weißes Handtuch. 
Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. i a a 

Görlitz, den 30. Nov. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


14586] Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Am 5. d. Mts. find aus einem hieſigen Stadtgarten folgende Gegenſtände: eine Wanduhr mit 
Schlag- und Weckwerk; ein graumelirter Mantel, vorn mit grün gekäſteltem baumwollenen Zeuge und 
hinten mit grauem Futterkattun gefüttert; ein dunkelgrüner Tuchrock, vorn mit ſchwarz gemuſtertem 


= win 


Orleans, in den Aermeln aber mit Pag w Parchent gefüttert, mit ſchwarzhörnernen Knöpfen; ein mit 
braunem Köper überzogener weißer Pelz mit ſchwarzem Kragen geſtohlen worden, und wird vor deren 
Ankauf gewarnt. 

Görlitz, den 6. Dezember 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


14465 Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1848 find folgende Gerichtstage vor unſerm Commiſſarius, Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Wolff, angeſetzt worden: 5 
J. im Gerichtskretſcham zu Rauſcha: f 
den 17. Januar, 13. März, 8. Mai, 10. Juli, 11. September und 6. November. 
II. im Gerichtskretſcham zu Rothwaſſer: . 
den 20. Januar, 16. März, 23. Mai, 13. Juli, 14. September und 9. November. 
Görlitz, den 26, Novbr. 1847. Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


[4037] Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Meſſerſchmidtmeiſter Friedrich Auguſt Heinrich gehörige Haus No. 463. zu Görlitz, gericht⸗ 
lich auf 5681 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf 
den 24. Mai 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, den 7. Oetbr. 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 


4406) Bekanntmachung. 
Zur Einzahlung der an Weihn. c, fälligen Pfandbriefszinſen haben wir den 23. und 24, Decem⸗ 
ber und zur Auszahlung derſelben den 27. bis incl. 31. December 4. beſtimmt. 


Görlitz, den 26. Nov. 1847. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
2 Diebſtahls⸗ Anzeige. 


Erſtatteter Gensdarmerieanzeige zu Folge iſt am 30. November d. J. Vormittags aus der Wohn⸗ 
ſtube des Herrn Paſtors Kanig hier eine ſilberne zweigehäuſige Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt, rö⸗ 
miſchen Ziffern und gelben Zeigern, in deren innern Rückſeite die Namen „Büren, Kleinwelka“ eingra⸗ 
virt geweſen, dieblich entwendet worden. Dringend verdächtig, dieſen Diebſtahl verübt zu haben, iſt 
der unten ſoweit als thunlich beſchriebene, fremde Menſch, der unter dem Vorgeben, er ſei ein von 
Halle und Leipzig kommender, nach Breslau reiſender Student, Herrn Paſtor Kauig beſuchen wollen 
und ſich längere Zeit in der betreffenden Wohnftube aufgehalten hat, und nach deſſen Entfernung die 
Uhr 1 5 vermißt worden. ’ 

ir erſuchen, dieſen Vorfall öffentlich kundgebend, alle Polizeibehörden und insbeſonders die 
Gensdarmerie, ſowie ſonſt Jedermann, auf den Nutenbeſchriebenen Acht zu haben und etwaige Ver⸗ 
dachtsmomente ſofort auhero anzuzeigen, auch zur Wiedererlangung der geſtohlenen Uhr thunlichſt be⸗ 
hülflich zu ſein. Klir bei Budiſſin, am 3. December 1847, - 
Die Gerichte allda Martini, Juſt. 
Signale ment. 

Der fremde Menſch iſt ungefähr 20 — 21 Jahr alt, groß und ſtark von Natur, blaſſen vollen 
Geſichts, und mit einem hellgrauen, mit ſchwarzen Pliſchkragen beſetzten Tuchmantel, ſchwarzer Sam⸗ 
metweſte, grauen, kleingekäſtelten Sommerbeinkleidern, feinem ſchwarzen Hute, roſenfarbenem Halstuche 
und Halbſtiefeln bekleidet geweſen. a 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4550] Heut Nachmittag 5 Uhr entſchlief nach en Leiden unſer guter Gatte, Vater und 
Großvater, der Apotheker Chriſt. Gotthelf Schüler, und zeigen wir dies ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung ergebenſt an. 8 5 

Görlitz, den 6. Deebr. 1847. Die Familie Schüler. 


[4510] Herzlichen Dan k a 
allen Denen, welche bei dem plötzlichen Tode meiner Frau mir fo viele Beweiſe ihrer Theilnahme durch 
Ausſchmückung des Sarges, h wie durch ehrenvolle Begleitung an den Tag legten. Beſonders danke 
ich den Herren Trägern für ihre gütige Bemühung. C. H. ae A Tiſchlermeiſter, 
8 ne oͤchtern. 
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14468] Für die ſo vielfachen Beweiſe rührender Theilnahme bei dem Tode unſeres Vaters, Schwie⸗ 
a und . des ener Kaufmann Samuel Schmidt, jo wie für die Begleitung zu 


einer Ruheſtätte ſagen wir unſern tiefgefühlten Dank. b 
Gbr, vi 7. Deebr. 1847. Die Hinterbliebenen. 


eee eee e e ee e e e 
[4509] Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Kaufmann Herrn Julius Eiffler! 


in Görlitz beehrt ſich Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen 
Hermine verw. Freiin von Etzdorff, geb. von Humburg. 


Marie von Etzdorff, ’ 

Julius Eiffler, 
Verlobte. N 
Lauban. Görlitz, den 5. Deebr. 1847. 


8 
e e e e eee eee en 


[4344] Kaſſengelder werden auf ſichere Hypotheken zu 4 Procent Zinfen ausgeliehen. Das Nähere 
auf dem Landſteueramt hieſelbſt. - 
[4511] Es liegen 60,000 Kehlr. gegen nur vorzügliche Sicherheit mit 4 pro Cent auf ländliche 
Grundſtücke zum Ausleihen bereit, welche jedoch unter 1000 Rthlr. nicht verliehen werden. 
Der Commiſſionair Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. in Görlitz. 


14513! Auction. Kommenden Montag den 13. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſollen im Auctions⸗ 
lokale in der Roſengaſſe verſchiedene Gegenſtände, als: 1 Schreibſekretair, Komoden, Kleiderſchränke, 
Stühle, Bettſtellen, viele männliche Kleidungsſtücke, Stiefel, Hemden und andere Sachen, meiſtbietend 
und gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Auct. 


[4551] Auctions: Anzeige. 

Donnerſtag den 23. Deebr. ſoll bei Unterzeichnetem ein ganz neues, vor kurzer Zeit erbautes und 
wenig gebrauchtes Billard mit ſämmtlichem Zubehör an den Meifte und Beſtbietenden verkauft werden. 
Sollte jedoch kein annehmbares Gebot erfolgen, ſo behält ſich Verkäufer den Zuſchlag vor. 

a N Ignatius Riedel, Oberkahle No. 1082. 


a 
e 


[4238] Einem verehrten Publiko empfiehlt zur gütigen Beachtung feine 


ſehr reichhaltige 


Spielwaaren-Ausſtellun 


wo bei der größten Auswahl und Schönheit der Gegenſtände Unterzeichneter die ing billigſten 
Preiſe ſtellt. Das Lokal befindet ſich auf der Brüderſtraße, im Brauhofe der Madame 


Kühn, 1 Treppe hoch. Julius Finſter. 


EFFFFFCTFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC TRIERER 
[4353] Mein auf's Neue zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte beſtens 
aſſortirtes Lager goldener und ſilberner Cylinder-Uhren, fo wie 
Spindeluhren der feinſten und beſten Gattung, empfehle ich einem 
geehrten Publikum. Fernando Greulich, 
Uhrmacher. Webergaſſe No. 401. 
EREERFREELPFERFREEREEEPRFRRERPRERE 


[4523] Verſchiedene Sorten Choecolade und Cacaomaſſe empfing ich in Commiſſion und ver⸗ 
kaufe ſie zu den Fabrikpreiſen. Friedrich Hauffe, Petersgaſſe No. 321. 


e 
e 


[4516] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſeine beſtens aſſortirte 


Spielwaaren⸗Ausſtellung 


und verſpricht bei reeller Vedienung die billigſten Preiſe. Benjamin Kade 
g 4 


lange Läuben No. 1. 


— 7775 1 22. N . — NE . ET N 
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; Weihnacts- Ausstellung. 


8 14383] Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe ich mehrere zu Weihnachts⸗Prä⸗ 
s ſenten ſich eignende Gegenſtände in einem geheizten Zimmer ausgelegt, und exlaube mir nament⸗ 
A lich eine geſchmackvolle Auswahl fertiger wollener und ſeidener Kinder- und Damen⸗Schür⸗ N 
zen, ſeidener und wollener Kinder- und Damen: Tafchen, eine neue Sendung Damen: 
N Cravatten in Plüſch, Sammt, Seide und Pelz, garnirter geſtickter Kragen, Chemiſettes 9 
2. und Manſchetten, geſtickter und glatter Batiſt⸗ und Jaconet⸗Taſchentücher, Sammt⸗ $% 
anezous und Pellerinen, ein gut ſortirtes Lager wollener, Glacce- und ziegenlederner AN 
N Handfiehnbe, ſo wie mehrere vorjährige, zurückgeſetzte Gegenſtände zu billigen Preiſen beſtens 

N 


4. empfehle, Theodor Barſchall, 
Petersgaſſe. 


/ | 
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14483 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Unterzeichneter: 


br. echtfarbige Züchenleinwand e . 24 58 
— — Inletiſeinw add „ p. G. e. 

1 — — Kleiderleinwand .. .. . E. 21 bis 3 ſgr. 
** — e . EN, 
Tu. 1 15 weiße e Bin N E 5 ai — 7 I 
„ , br. echt blaue Leinwand, rein leinen. p. E. 3 — 6fjam 
4, a 5, breit und lange blaugedruckte Schürzen öl — 124 gr. 


er, 
1,4 br. ſchwarze Orleans „glatt und gemuftert, . . — 14 ſgr. 


ſowie Tücher, Weſten, Sbawls in Baumwolle, Wolle und Seide zu den annehmbarſten Preiſen. 


Eduard Schultze, am Obermarkt. 


nn 
W eihnachts- Ausstellung. 


25 & 
2 *. 
2 [4381] | F ür Herren ER 
2 empfehle ich eine neue Sendung wollener und h Shawls von 10 Sgr. ab bis 2 Rthlr., 8. 
8 Laſting⸗ und ſeidener Cravatten und Shlipſe für Militair und Civil, ächt oſtindiſche 8 

und Elberfelder Tafchentücher, Chemiſettes und Kragen in den neueſten engliſchen 
85 und franzöſiſchen Schnitten, ſo wie ein nicht unbedeutendes Lager wilde, ha und 5 
. 
* 


25 wollener Handſchuhe zu jeliden Preifen. Theodor Barſchall, 


3 5 Petersgaſſe. i 

CCC 
[4425] Als etwas Neues 

e verſchiedene Gegenſtände von Steinpappe a C. F. Neumann. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 49. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerftag den 9. Dezember 1847. 


[4547] Bier Abzug in der Schönhof-Brauerei. . 
Donnerſtag den 9. Decbr. Gerſtenbier. Sonnabend den 11. Weizenbier. 
| Dienjtag den 14. Weizenbier. 

Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
[4429] Dienſtag den 14. December Gerſtenweißbier. 

14577) Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Donnerſtag den 9. December Gerſtenbraunbier. Sonnabend den 11. 
Bairiſcher Bier-Jentſch. Dienſtag den 14. Weizenbier. 

(4501) Donnerſtag den 9. December beginnt der Ausſchank meines bai⸗ 
riſchen Lagerbieres. Geisler, Braumeiſter, Neißgaſſe No. 348. 


[4354] Zu herabgeſetzten Preiſen 
ö zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte f 
Pariſer und Wiener Pendulen, 
f dabei mit hinlänglicher Garantie, 
bei | Fernando Greulich, Uhrmacher. 
| Waoebergaſſe No. 401. ˖ 
laub Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt Unterzeichneter eine reichhaltige Auswahl von 


old⸗ und Silberwaaren 


Theodor Möller, Goldarbeiter. 
Webergaſſe No. 101. 
b TU UTOSTSIO DEE TO TS EIS PIENERETTETTET TE SIE 


2 4470! Aecht engl. Stabifedern 8 
2 habe ich eine große ene erhalten und empfehle ſolche bei reeller DR das Gros à 12 Dip, £ 


zu den ſolideſten Preiſen. 


zu 5 Sgr. bis 2 Rthlr. 5 Henneberg. J 
C.... ͤD . FR . HR . ,... 


00 Weihnachtsgeſchenke. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachten mit einer Auswahl aller in ſein 
Fach einſchlagender Arbeiten, als: feine und ordinaire Toiletten, Schmuckkäſtchen, Handſchuhkäſtchen, 
Fidibusbecher, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, Schulmappen, Gukkaſten, Baufaften, eine große Auswahl 
von Unterhaltungsſpielen, Scheiben mit Figuren zum Schießen mit Armbruſt und Röhren; ferner: feine 
Zinnfiguren, als: Schlachten, Jagden, Schlittenfahrten, Viehweiden, Turniere, Theegeſellſchaften, 
Exercierplätze, alles Militair und noch ſehr vieles andere; ferner: feine und ordinaire Bilderbücher, Tauf⸗, 
Neujahr⸗ und Viſitenkarten. Außerdem iſt noch eine große Auswahl verſchiedener anderer Gegenſtände 
zu haben beim Buchbinder J. S. Bühne. Brüdergaſſe. 
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[4262] Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſich mit ſauberer und geſchmackvoller Anfertigung aller 
Papp und Lederarbeiten eopold Himer, Buchbinder und Galanteriearbeiter, 
am Weberthor No. 406, 
(Auch werden daſelbſt alle Arten Stickereien auf das beſte garnirt.) 


14401] Sehr ſchönen Roth⸗ und Weiß⸗Wein ohne Säure, ſich ganz beſonders zu Cardinal 

und Biſchoff eignend, die Bout. 6 Sgr., bei Entnahme von 12 Bout. eine gratis, empfiehlt 
H. F. Lubiſch. 

FR BUS eie Sire Sils Hie dite E Site Silke Giite Sie FR Site Sie dite Sie Sie Gies Site ie Si Gli Sie Fe 
2 4885] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir mein 8 
5 Gold» und Silberwaarenlager, verſehen mit den neueſten und be F 
& liebteſten Muſtern, zur geneigten Abnahme, unter Zuficherung der = 
2 reellſten und billigſten Bedienung, hoͤflichſt zu empfehlen. 

C. Ortmann, Goldarbeiter, & 
e neben den Fleiſchbaͤnken. 
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[4371] Domnerftag den 9. December, Nachmittags 3 Uhr, fellen in No. 106, (Obermarkt) 20 St. 
Hühner verkauft werden; darunter find gegen 15 St. ächte Brabanter und 2 St. dergl. Hähne (alle 
weiß- und ſchwarzſcheckig). Dieſelben ſind alle Tage vorher in Augenſchein zu nehmen. 


4380] Unterzeichneter empfiehlt feine Kinder⸗Spielzeug⸗Waaren, wie auch Sonnen: und 
Regenſchirme „ um damit zu räumen, zum . Weihnachtsfeſte zu den billigſten Preiſen, 
ſo wie verſchiedene andere Artikel. Auch ſind noch drei Winterfenſter zu haben. 

Ch. Spranger, Drechslermſtr., Brüdergaſſen⸗Ecke No. 18. 


14409] Eine große Auswahl der feinſten und neueſten Stickereien, als: Kragen, Taſchentücher 
mit und ohne Namen, Chemiſetts, Schleier, Manſchetten, Spitzen u. d. m., fo wie die neueſten Ball⸗, 
Hut⸗ und Haubenblumen empfiehlt Amalie Hentſchel, No. 65. am Fiſchmarkt. 

Auch empfehle ich eine Parthie Blumen und andere Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Amalie Hentſchel. 


CCC 
e Um Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44, % 
empfiehlt zum Feſt ſchöne Roſinen à 23, 35, 4 Sgr. das Pfd., beſte Corinthen, neue ſüße Ds 
ſehr billig. Mandeln, Gen. Citronat, billige Zuckern, feine Gewürze und alle andern Waaren 
[4 * 


® 
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nnn In Weihnachtsgeſchenken 


paſſend, empfiehlt eine große Auswahl von Gegenſtänden in Leder, Porzellan, Papiermachs, Eiſengr 
Bronce und Alabaſter, Damen- und Reiſetaſchen, ſo wie nützliche und unterhaltende Bücher für — 
„F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 


4488 15 Zu ie neee a 
empfiehlt Unterzeichneter eine große Auswahl von Bilderbüchern, Kinder- und Geſellſchaftsſpiele, Cigar⸗ 
renetuis, Notizbücher, Stammbücher, Geſangbücher, alle Arten Leder⸗ und Papparbeiten zu billigen 
Preiſen. Julius Bertram, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 

Neißgaſſe No. 358. 


[4525] Engliſche Heringe in Tonnen und en find billigſt zu haben bei 


. F. Bauernſtein's Wittwe. 


extra alte Waare das Qt. 


2 


[4472] Jamaika⸗Rum und Arac, 
wovon ich ſtets großes 25 De 5 Erf 12 ächter, feinſter Qualite das Quart 124, 15, 20 Sgr., 
> Sgr. — thlr. 
Weſtind. Num das Quart 6, 7, 9, 10 Sgr., und berechne bei Abnahme von mindeſtens 1 Eimer 
die Orhoft⸗Preiſe. Julius Neubauer. 
DD DE DD DIE DIE I DIESE eee DIE En 
[4489] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit einer ſchönen Auswahl * 
verſchiedener Gegenſtände, zu Geſchenken paſſend, von Tragant, Liqueurconferp, 


os 

A Chocolade, Caramell und Conſerve; unter letzteren zeichnen ſich die Hambur⸗ 
. zer Zuckerbilder durch ihre Billigkeit aus. Ferner verſchiedene ſelbſtgefertigte Sachen von 
Y 
2 


arzipan und allerhand Kleinigkeiten auf Chriſtbäume, das Stück von 1 Pf. an. * 
Alle Sorten Honigkuchen, unter denen ſich gefüllte Tonnen als etwas Neues und 7 
ſehr Schmackhaftes auszeichnen. PN 
Ebenſo find täglich friſche Mohn⸗, Mandel: und Mofinenftollen verſchiedener 
Größe zu haben. Beſtellungen darauf, ſo wie jede andere, werden billigſt und pünktlichſt beſorgt. N 


PN E. E. Pfeunigwerth, Steingaffe No. 94. AR 
® 


re DIE DIE DIE DIE Bi De DE DIE DE DYcH 
Den hochverehrten Damen 


* 


die ergebene Anzeige, daß von mir alle Stickereien ſauber, ſchneg n billigſt garnirt werden; auch ſind 


Ruhekiſſen und Fußbänkchen vorräthig. . Schulz, Tapezirer 
— = f Langen⸗ und Fleſſchergaſſen⸗Gcke No. 209. 


[4508] Eine lebendige Schildkröte ift zu verkaufen Ober⸗Steinweg No. 551 b., 1 Treppe hoch. 


Eine neue mechaniſche franzoͤſiſche Erfindung 


2 

8 
- zum Maaßnehmen und Zuſchneiden : 
2 der Kleidungßſtücke macht es mir möglich, dieſelben für jeden Kör⸗ € 

perbau jo paſſend zu liefern, daß eine Aenderung nicht nöthig. 

& Gleichzeitig empfehle ich mein Lager niederländischer Tuche, 50 
2 Buckskins und anderer Modeſtoffe, als auch alle Arten von & 
Herren-Garderobe-Artikeln zu den möglich billigen Preiſen. 8 


5 laser) J. H. Lippe, Weberſtraße No. 44. & 


BE EUR ano eins eine aus ES eius eus ais is die SF ENG e g ite Ele ai ins Elis Si ee Si As 
14520 Von friſch angekommenen Delikateſfen und Früchten empfiehlt 


Holſt. Auſtern, neue Trauben⸗Roſinen, 

Kieler Sprotten, = Schaalmandeln, 

Rügenw. n } > Prünellen, 

Bee 2. 9 E 05. mig pfl Schachteln, 

er. Lachs vom Herbſtfange = geb. Ung. au * 

— Eines a l’huile, au ächte Borsd. Yepiel, nn ſehr billig, 

friſche Goth. Cervelatwurſt, Citronen, N 

neuen Emmenthaler Schweizer-Käſe, Apfelſinen 

C. W. Wiesner, Obermarkt und Webergaſſe No. 1. 

(4527 Sirup Capillaire, 


ein bewährtes Mittel gegen Huſten und Heiſerkeit ift wieder angekommen und zu haben in Flaſchen mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung 15 124 Sgr. bei C. F. Bauernſteins Bitte. 0 


— — f 


ann Die Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrif 
von Julius Neubauer, Webergaſſe Nr. 44., 


N empfiehlt beſten gereinigten Kornbranntwein, alle Sorten doppelte und einfache Liqueure, 
Spiritus à 80g, Brenn- und Politur⸗Spiritus, ſo wie alle übrigen Deſtillations-Fabrikate zu neuer⸗ 
dings billigeren Preiſen. — 
14405) CE Mein in Görlitz befindliches Lager von 5 
= Schmelz⸗, gewöhnlichen weißen und farbigen Oefen — 
S Häuſer⸗Verzierungen aller Art, Poſtamenten und Vaſen in jeder Größe Ze 
habe ich von heut ab dem Kaufmann Herrn H. F. Lub iſch übergeben. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich deshalb gefälligſt nur an denſelben wenden, indem ich bemerke, daß ich, wenn es gewünſcht wird, 
jeden von mir gekauften Ofen durch meine Setzer auf das Billigſte, Sorgfältigſte und zugleich Vortheil⸗ 
hafteſte flir die Heizung aufſtellen laſſe. A. Ein⸗Wald, Beſitzer der Ofen⸗Fabrik 
in Tormersdorf bei Rothenburg. 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, kann ich zugleich Jedermann dieſes Lager div. Oefen auf das 
Angelegentlichſte empfehlen, da ſowohl hinſichtlich der Solidität als geſchmackvollſter Fagon der Oefen Nichts 
zu wünſchen übrig bleibt; namentlich find die aus dieſer Fabrik hervorgegangenen Schmelz-Oefen von aus⸗ 
gezeichneter Qualité; fie wetteifern an Weiße und Feinheit mit den Verliner Oefen, übertreffen dieſelben 
aber bei Weitem hinſichtlich der Billigkeit. Ich ſehe daher recht vielen ſchätzbaren Aufträgen entgegen, 
die jederzeit auf das Prompteſte ausgeführt werden ſollen. H. F. Lubi 

am Demianiplatz No. 411/12. 
[4526] Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich dem geehrten Publikum N 
neue große und kleine Noſinen, 
fchöne große ſüße und bittre Mandeln, 
beſten friſchen Citronat, 


und alle andern Material-Waaren in beſter Qualität zu den möglichſt billigen Preiſen, und bitte um 


gütige Abnahme. Rudolph Elsner, Obermarkt Ne. 128. 
[4476] Gold: und Silberwaaren 

zu paſſenden „Weihnachtsgeſchenken empfiehlt in ſchöner Auswahl und den neueſten Fagons zu den 

Eiligften Preijen Benno Stiller, 


— Brüderſiraße No. 9. 


Tas) Geſchäfts 5 Eröffnung. 


Neben meiner Weinhandlung eröffne ich am heutigen Tage ein 


Delikateſſen- und Italienerwaaren-Geſchäft. 


Daſſelbe wird ſich durch eine reiche Auswahl der feineren Delikateſſen ganz beſonders auszeichnen, und 
bin ich durch directen Verkehr mit den erſten und beſten Bezugsquellen in den Stand geſetzt, ſtets 
das Vorzüglichſte und Seltenſte, was die Jahreszeit mit ſich bringt, darbieten zu können. 

Sorgſame Bedienung verfprechend, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Ebnard Zitſchke, Neißſtraße No. 350. 
Pfund-Hefen oder Pfund-Bärme iſt vom 12. d. Mts. ab nebſt 
Gebrauchs- Anweiſung fortwährend zu haben. | [4482] 
Görlitz, den 9. Dezember 1847, E. B. Gerſte. 
(ERS) Verkauf von herabgeſetzten Waaren. 
Wir eröffnen den diesjährigen Weihnachts = Verkauf von Waaren zu herabgeſetzten Preiſen, und 
war in ſehr mannigfaltiger Auswahl, Freitag den 10. December in dem bekannten Lokal unſers Hauſes. 


Görlitz, den 9. Detember 1847. Gebr. Oettel. 


8 — 697 — 
[4402] Num in vorzüglicher Güte von 10 bis 25 Sgr. bei H. F. Lubiſch. 


“m IZnu Weihnachtsgeſchenken 

habe ich mein Lager auf das Reichhaltigſte mit den geſchmackvollſten Galanterie: und Leder: 
waaren aſſortirt und empfehle daſſelbe dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. i 
6 A. Schlentrich, Brüderſteaße No. 18. 
14525] Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich alle Arten 8 e 5 
Steingut Waaren 
in feiner und ordinairer Qualität, fo wie eine Auswahl weißer, bunt gemalter und vergoldeter Por- 

zellan⸗Taſſen zur geneigten Beachtung unter Verſicherung der billigſten Fabrikpreiſe. 


Rudolph Elsner, Obermarkt. 


Ie Aechten Nürnberger und Baſeler Pfefferkuchen empfiehlt 
Iulius Steffelbauer am Obermarkte. 


eee ee eee e eee ee TUE eee eee 
a 72 . Pe) 

N san] Höchſt billige Offerte i 
Die Eigarxenfabrik von Th. Röver in Görlitz empfichlt bel baarer Zahlung 
2 1000 Stück loſe Cigarren 21 Nthlr., fort. 2 Nthlr., 

100 Stück in „ Kiſtchen 9 Sgr. f 
N in beſter, trockener und gut gearbeiteter Waare, ſo wie von egal fallender Farbe. Auswärtigen 
werden Proben auf Verlangen zugeſandt, fo wie Emballage bei Parthien billigſt berechnet. 
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450 ID. J. Crilas que, Obermarkt No. 128., 
empfiehlt einem verehrten Publikum hier und in der Ulnngegend zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte feine 
Ausſtellung in Marzipan, Conſerv, Liqueur⸗Gegenſtänden; elegante Ballknallpatronen und Bonbons, 
diverſe Confectüren ꝛc. zꝛc. zur gefälligen Beachtung. 
VB. Auch wird jede Beſtellung in Torten und Hefengebäck zur Befriedigung ausgeführt. 


1 5 . 599 \ — RE 
Die Delifatefjen = Handlung von Eduard Zitſchke offerirt: 
friſche große Hummern, friſche große Holſteiner Auſtern, friſche ſpaniſche Weintrauben, friſche Apfelſinen, 
beſte vollſaftige Meſſin. Citronen, Prunellen, Feigen, Lambertsnüſſe, Hamburger Rauchfleiſch, große 
geräucherte pommerſche Gänſebrüſte, ächte Braunſchlveiger Cervelatwurſt, Salami, große Elbinger Neun⸗ 
augen, beſten friſchen Caviar, franzöſiſchen, engliſchen und Düſſeldorfer Moſtrich, Picallilli, India 
Soya, Cajenne- Pfeffer, Vanille, eingemachte franzöſiſche und eugliſche Früchte, Oliven, Eitronat, 
Capern non pareille, feinftes Oliven⸗Oel, eingemachten Jugwer, Trüffelu, aſtrachan. Zuckerſchoten, 

Schaalmandeln, Canehl, Traubenroſinen, Parmeſan . Käſe, Kräuter-Käſe, Schweizer Käſe und 
feinſten ächten Imperial : Pecco-⸗ Thee 5 
in der Original- Kiſte. — 4487 
= * ‘ 
Eduard Schultze, am Obermarkt No. 23., 
erhielt einige Sendungen wollener Pferdedecken in den neuſten Muſtern und verkauft ſolche zu den 
billigſten Preiſen. St — (4488) 

[4522] Eingewalkte roßlederne Halbſtiefelſchäfte mit Hintertheilen, jo wie 
Vorſchnhe, genärbte, gezogene, glatte und braune Kalbfelle habe ich wieder Commiſſionsweiſe 
erhalten und empfehle ſolche den Herren Schuh- und Stiefel-Fabrikanten zur gütigen Beachtung. 

* d Friedrich Hauffe, Petersgaſſe No. 321. 


[4514] Donnerſtag den 16. und Dienſtag den 21. Deebr. werden in dem Eſſiggewölbe in der Apo⸗ 
thekergaſſe friſche Hefen verkauft. 
14515] Ein Rinnſtein iſt zu verkaufen Nonnengaſſe No. 82. 


44810 Vielſeitigen Aufforderungen zu genügen, habe ich mich veranlaßt 2 „ eine Niederlage 
von allen Sorten Waizen⸗ und Roggen⸗Dauermehl, — Futtergries und Kleie, hier verſteuert und in 
Ober⸗ Neundorf bei Ludwigsdorf unverſteuert zu etabliren, und erlaube ich mir ſolches zur gütigen Ab⸗ 
nahme zu den jedesmaligen Mühlenpreiſen einem verehrten Publikum angelegentlichſt zu empfehlen. 
Für das in Ober⸗Neundorf in des Herrn Gottlob Michel's Haufe No. 21. befindliche unverſteuerte 
Lager habe ich die Einrichtung getroffen, daß jeden Mittwoch und Sonnabend, außer den Feſttagen, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr benannte Mehl- und Futter Fabrikate von ¼ Centner ab aufwärts in 
jeder beliebigen Quantität abgegeben werden, außer dieſer Zeit aber die Beſtellungen auf unverftenerte 
Sorten in meinem Geſchäftslokal, Petersgaſſe No. 313., abgegeben werden müſſen, deren Ausführung 
jedesmal den nächſten Tag erfolgt. Görlitz, den 9. Dezember 1847. 


... ̃ ͤ ͤ .. ˙ . TR >s E. B. Gerſte. 0 
52 Mein Cigarren⸗Lager, 


beſtehend aus eirea 100 verſchiedenen Sorten, in alter, vollkommen abgelagerter, gut brennender Waare, 
Ban Preiſe von 3 bis 30 Rehlr. pro Tauſend, empfehle ich dem geehrten Publituan hiermit zur gütigen 
eachtung unter Verſicherung der reellſten und billigſten Bedienung. Ferner offerire ich alten wurm⸗ 
ſtichigen Varinas⸗Canaſter in Rollen und Blättern à 12, 15 und 20 far. pro Pfund; ächten 
rtorico in Rollen, fo wie viele Sorten geſchnittene und Packet-Tabacke aus der Fabrik von 
rmeler u. Comp. in Berlin zu den billigſten Preiſen. 


Nkndolph Elsner, Görlitz, Obermarkt No. 123. 
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5 [4563] Gehäkelte Shawls und Damentaſchen aller Art empfehlen billigſt a 
Walter S Herrmann am Obermarkt. 
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[4478] rn eee | 
mit ſauberen Kupfern und gutem gediegenen Inhalte, jo wie feine und ordinaire Bilderbogen in 
bunt und ſchwarz empfiehlt A. Schlentrich. ; 


70 Verkauf von Grundſtücken. 


1. Ein Gaſthof 4 an einer 8 Straße unweit Görlitz belegen, mit maſſiven Gebäuden und 
circa 120 Mergen Ländereſen (a Morgen Acker, 16 Morgen Laubholz und 40 Morgen Wieſen); 

2. Eine Kretſchamnahrung, / Stunden von Görlitz entfernt, beſtehend aus guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden und circa 35 Morgen vorzüglich guter Ländereien (nämlich 33 Morgen Acker und 
5 Morgen Gärten und Wieſen), mit wenig Abgaben belaſtet, und 

3. Ein Brauhof in Görlig, am Markt belegen, Bi 
find fofort zu verkaufen, und iſt das Nähere hierüber bei dem Bauergutsbeſitzer Tirlich in Gurigk bei 
Reichenbach und in Görlitz Petersgaſſe No. 319. zu erfahren. 


8 — 2 28 2 2 un CH) 2 2 2 

MBEREKSCHEIHFTEGSTE RIEEHISMISNISHISIISH 
% [4529] Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir, meinen verehrten Abnehmern hieſigen 

Orts und der Umgegend meine verſchiedenen neuen Pfefferkuchen, als: Baſeler, franzö⸗ 5 

ſiſche Kuchen, Makronenkuchen, Eliſenkuchen, feine Thorner und weiße 

52 und braune Nürnberger Lebkuchen in Packeten zu 2 und 5 Sgr., wie im Einzel⸗ 2 
neu zu empfehlen. Schließlich bemerke ich noch und mache beſonders die hier und in der Umge⸗ 

nd ſich befindenden Brandenburger darauf aufmerkſam, daß auch bei mir die beliebten braunen N 


afelkuchen zu haben fin. H. E. Fiebiger, Pfefferküchler. J 
FE ee WSESFRTESISESR 
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14552] Das Haus No. 1084. in der Oberkahle iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
beim Kaffetier Ignatius Riedel. 


4533] Beſte neue ſchott. Heringe, a St. 6 u. 8 Pf., empfiehlt Th. Röver. 5 


9 
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[4555] Mehrere Sorten feiner Aepfel, als Borsdorfer, Annaberger, 
mehrere Arten Reinetten, Nelken-⸗Aepfel, grüne Kirſchweinliche und viele 
andere Sorten Aepfel ſind zu den Preiſen von 1 jgr., 13 ſgr., 2 ſgr., 
2) bis 3 ſgr. die Metze zu verkaufen bei . 

i C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


Dies D: D eee eee 
4 14564] Ein ſehr reichhaltiges Sortiment von einfarbigen und ſchattirten wollenen Mantel: *. 
de franzen empfehlen zu den billigſten Preiſen Walter & Herrmann, 

AN am Obermarkt. MN 


[4518] Unſere überall rühmlichſt bekannten, neu verbeſſerten 
heumatismus⸗Ableiter 


gegen chroniſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und 


Congeſtionen, als: 
Kopf⸗, Hand⸗, Fuß⸗ und Kniegicht, Hals- und Zahuſchmerzen, Krämpfe, Lähmungen, Glie⸗ 
derreißen, Lendenweh, Entzündungen u. ſ. w. 
a Exemplar nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ſtarke 15 Sgr. und ganz ſtarke 1 Rrthlr. 
H. F. Juliusburger & Comp. in Breslau, 
a Schmiedebrücke No. 51. 
Statt aller Anpreiſungen möge Nachſtehendes für die Gediegenheit unſerer neu verbeſſerten Rheuma⸗ 
tismus⸗Ableiter ſprechen: 2 
„Die neu verbeſſerten Rheumatismus-Ableitex der Herren H. F. Julius burger & Comp. 
habe ich von mehreren Kranken als entſchieden helfend rühmen hören. 
Breslau, den 17. Mai 1847. Dr. Davidſohn, 
prakt. Arzt und Geburtshelfer. 


Auf Obiges mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus-Ableiter zum gefälligen Gebrauch. 
duard Temler. 


hy . 2 
[4510] Gehorſamſte Anzeige. 

Indem ich mein, in der hieſigen Petersgaſſe Nr. 279 reichlich aſſortirtes Lager von verfchiedenen 
Oefen, Poſtamenten, Blumenvaſen, und Arabesken, Porzellan, Steingut, allerhand Topfiwaaren, 
ſowie auch verſchiedene Thonwaaren zur gütigen Abnahme empfehle, empfehle ich mich zugleich zum 
Bau und Setzen von allerhand Oefen, als: Stuben⸗, Spar⸗, Rauch- und Rußverzehrenden Sn 
Ruſſiſchen, Dampf, Koch- und Brat⸗Oefen, Spar⸗ und Keſſelheerden, Roſten, ruſſiſchen, polniſchen 
und holländiſchen Kaminen, Kaminöfen, Oefen in Treibhäuſern, Back⸗, Malzdarr⸗, Del dene, 
Trocknen⸗, Schmiede⸗, Eiſenſchmelz⸗, Hohnkalzenir⸗, Suplimir⸗ und Gasöfen, Kalköfen, Ziegelöfen, 
Kanalfeuerungs⸗ und Preßöfen, Zirculations⸗, Spiral⸗ und Concentrir⸗, Porzellan, Pech⸗ und Sei⸗ 
fenſieder⸗Keſſelbfen, Komtoir⸗, Weißbäcker⸗ und Schüttöfen, zu Anfertigung von Gasapparaten, Ein⸗ 


die jetzt fo ſehr gebräuchlichen, wegen ihrer Holzſparniß berühmten Concentriröfen Zeichnungen vorzulegen. 
Unter der Verſicherung der prompteſten Bedienung verſpreche ich die äußerſte RN 


[4521] Unterzeichnetem wurde Commiſſionsweiſe eine Parthie Roth- und Weiß-Weine, als: St. 
Julien a 11 Sgr. incl. Flaſche, und Forſter 11 Sgr. ind. Flaſche. Bei Abnahme von einem 
Dutzend zwei Flaschen Rabatt; alſo bei Bezahlung von 12 Flaſchen erhält man 14 Flaſchen. 

Görlitz, den 8. Decbr. 1847, Friedrich Hauffe, im Hauſe des Hrn. Finger, 
Petersgaſſe No. 321. 


* 


457] Ein Mahagoni-Kleiderſeeretair, eine dergl. Komode, ein Schreibtiſch von Kirſchbaumholz, 
zwei eicheue Komoden und 1 Dutzend rothbuchene lackirte Rohrſtühle ſtehen billig zu verkaufen Ober⸗ 
laugengaſſe No. 175 6. bei 5 Hirche, Tiſchlermeiſter. 

4551] Ein faſt noch neuer Ladentiſch mit 13 Kaſten und Waagehalter, fo wie eine Partie leere Fäſſer 
zu Flüſſigkeiten ſtehen wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Neißgaſſe No. 327. 


4556] Haferſtroh iſt zu verkaufen bei Lehmann im Marſtalle. 


FCP 
[4565] Buckskin⸗, Lama⸗, Tricot- und Glacte-Handſchuhe empfehlen en & 
N gros und en detail zu den billigſten Preiſen 


Walter & Herrmann. 40 


FCC 


[4559] Zur gütigen Beachtung 
empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Tuchen und Bukskings in verſchiedenen Qualitäten und 
Farben zu möglichſt billigen Preiſen bei reeller Bedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

a 5 Ferd Blachmann, Neißgaſſe No. 350. 
* 4556] Berliner Damenmäntel nach der neueſten Mode und Watteröcke find zu haben Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 178 4. bei Hirche. 

4517] Mit Anfertigung weiblicher Putzarbeiten in Hüten und Hauben, ſowohl in als außer dem 
Hauſe, empfiehlt ſich, um geneigtes Wohlwollen bittend, Bertha Liebert, 

Görlitz, den 9, December 1847. wohnhaft Oberlangengaſſe No. 194. 

4582] Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich eine ſchöne Auswahl Glaswaaren zu ſehr billigen 

Preiſen. Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 


ss Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte IL 
empfehle ich Einem hochgeehrten Publikum mein auf das Beſte ſortirtes Lager von Materialwaa⸗ 
ren aller Art, außerdem aber auch meine verſchiedenen feinen und ordinairen Weine und Num's, 
Punſch⸗ und Viſchoff⸗Eſſenzen, feinen Thee'd und Chocoladen mit und ohne Gewürz, ſüßen fiel. Lam⸗ 
bertsnüſſe, Nürnberger Pfefferkuchen zum Karpfenſieden von vorzüglicher Güte zꝛe., und ſichere ich bei 
ſchönſter Waare die billigſten Preiſe zu. H. F. Lubiſch am Demianiplatz. 
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4505) Unſer bedeutendes Lager englifcher Strickwollen, das haltbarſte Fabrikat zu 


Winterſtrümpfen, empfehlen im preußiſchen Pfund von 20 bis 40 Sgr. 
& ur Walter & Herrmann. 


= 1 
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[4560] ‚ Weißen und rothen Landwein, \ 
in Gebinden und in Flaſchen, empfiehlt billigſt in ausgezeichnet ſchöner ber Qualitt 
. Ad. Krauſe, Neißgaſſe. 
"753% Eine echt englifebe Fleetriſirmaſchine, elegant und folid gearbeitet, Fabef nur einen 
90 geringen Raum ns „ ſo wie ein recht gutes franz. Mikroskop, welche beide ſich zu 
nach cen eignen, ſtehen zum Verkauf beim Mechanikus J. Würfel am Obermarkt. 
Robert Schulz, 
f Täſchner und Tapezirer, 
Mittel⸗Langen⸗ und Fleiſchergaſſen⸗ Ecke, 
ertigt alle Arten Polſter- Arbeiten und empfiehlt zur gütigen Abnahme: Schulmappen und Torniſter, 
2 „Jagd- und Damentaſchen, Koffer, Hutſchachteln, Sitzkiſſen ze. 


lis Theodor Finſter, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte eine geſchmackvolle Auswahl Gold- und Silberwaaren, ſolid und 
modern gearbeitet, und ſtellt die billigſten Preiſe. 


145621 


. 


Zweite Beilage zu No. 49. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 9. Dezember 1847. 


[4567] Unterzeichneter 


empfiehlt einem hohen Adel und 1 Publikum eine Auswahl Schmuck- und Galanterie-Waaren, 
feine Handſchuhkäſtchen, Damen=Näh- Etuis und Chatoullen mit und ohne Einrichtung, feine Gummi⸗ 
Hoſenträger, Brieftaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires, Cigarren⸗Etuis, Porte-Monnaies, ſeidene und baumwollene 
Regenſchirme, Kinderſpielwaaren von Holz, Blech, Zinn und Papiermachs, ferner feine und ordinaire 
emalte Porzellan⸗Taſſen, Porzellan-Figuren, Aſch⸗ und Fidibus⸗Becher, Span- und Wachsſtockbüchſen, 
1 wie mehrere andere Waaren zu den billigſten Preiſen. E. Röh 9 


auf dem Obermarkt, dem Salzhauſe gegenüber. 
ü DIKE DIE Ute I DIR DE IE DIE DE 


1501 Zum bevorſtehenden Feſte 4 


N 
N empfiehlt fein Lager feiner Galanterie⸗ und Leder-Waaren, als: Brief-, Cigarren- und Viſi⸗ 70 


tenkartentaſchen, Porte-Monnaies, Album's zum Verſchließen, Stammbücher, Herren- und 
Damen⸗Reiſe⸗Neceſſaires, Briefmappen in allen Größen mit und ohne Schloß, Agenda’s, Pas 
peterien, Tabaks⸗, Cigarren⸗, Thee⸗ und Arbeitskäſtchen in Holz mit Stahlverzierungen, Schreib- ® 
AN und Feuerzeuge, Toilettfpiegel, Lichtſchirme, Gaslampen, Kronenleuchter in Eiſen und Bronce, A 
Blumen⸗Vaſen, Bouquethalter, Cigarrenſtänder, Briefdrücker, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Zeich⸗ % 
N nen⸗Vorlegeblätter ꝛc. zu den billigſten Preiſen % 


7 
PN L. Henneberg unter den Hirichläuben. AR 
e ed mie Die De ie mic mie 


usa) Watt Nö cke 
von feinſter Wattirung empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen a Adolph Webel, 
| Brüderſtraße No. 16. 


4560] Einem geehrten Publikum machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir wegen 
Mangel an einem paſſenden Laden beſchloſſen haben, nur bis Donnerſtag, als den 23. dieſes 8 
Monats, noch hier zu bleiben. 8 £ 

Da wir unſern geehrten Kunden zum Frühjahr nur mit den neueſten Sachen aufwarten 
wollen, ſo offeriren wir unſer aſſortirtes Lager, um damit zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe, 10 
und erlauben wir uns, auf nachſtehende Artikel beſonders aufmerkſam zu machen, als: eine 82 


roße Auswahl fertiger Burnuſſe und Mäntel in Wolle und Seide, ebenſo eine große Auswahl 
leiderſtoffe in Seide, Kattun und Batiſt, Mouſſelin de laine, Ball-Roben, glatte Thibets, 
Ball⸗Kränze, Pelz⸗Muffe, Weſten aller Art, Shlipſe, Taſchentücher und mehrere andere Ge⸗ 


genſtände. S. Brühl & Co., 
ö im Gaſthofe zum braunen Hirſch, 1. Etage No. 3. 2 
SE ERS ens ee Ss es es 53 ERS ES 7 its eis eie Pie ERS EIS BI Oil Eis en es 7 


[4568] Puppenköpfe in matt mit Glasaugen, desgleichen in Glanz, wie auch von Holz und Por⸗ 
zellain verkauft, um damit zu räumen, zu und unter den Fabrikpreiſen 
C. Röhl, auf dem Obermarkte. 


4570] Mit der ergebenen unge „daß ich das von meiner verſtorbenen Schwägerin betriebene 
Putzgeſchäft in der Wohnung meines Bruders, Weber⸗ und Bäcker⸗Gaſſen⸗Ecke No. 39,, fortführe, 
verbinde ich die Bitte, das der Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen und mich 
mit recht vielen Aufträgen ee. die ich ſchnell und gut auszuführen bemüht ſein werde. 

Görlitz, den 7. December 1847. 8 Marie Hampel. 


RSS Se die die 


| ͤ m 


Sud 7 


4578] In der Heyn’fchen Buchhandlung (Obermarkt No. 23.) find folgende empfehlens⸗ 

werthe Werke zu den beigeſetzten antiquariſ ur ceiſen zu haben: 
Rotteck, C. v., Allgemeine Geſchichte. 11. Original⸗Auflage. 3 Bde. 1835. Für 8} thlr. 
Becker, C. Fr., Weltgeſchichte. 6. Aufl. 1828. 14 Bände, Halbfr. (Ladenpr. 94 thle.), für 2 hr. 
Böttiger, K. W., Welt ce in Biographieen. 1839 bis 1844. 8 Bände. Elegant geb. neu. 
(Ladenpreis 14 thlr.), für 8 the, 
Oken, L., allgemeine Naturgeſchi hte. 7 Bände in 13 Theilen. 1833 bis 1845. Nebſt Abbildungen. 
Pappband, neu. (Lasenpreis 40 thlr. 26 far.), für 28 thlr. . 
Schiller, Fr. v., ſämmtliche Werke in 1 Bde. Halbfranz. „ 43 thle.), für 3 thlr. 
Rouſſeau, J. J., Okavres completes. Paris, 1824. 22 Vol. geh. neu. Für 11 thlr. 
. Handbuch der Geographie. 2 Bände. 1833. Pappband. (Ladenpreis 3 thlr.), 
ür 1] thlr. 
Miniaturbibliothek der deutſchen Claſſiker. 200 Bändchen. 1839 bis 1843. geh. neu. 
(Ladenpreis 163 chlr.), für 8 thlr. 

14542] Seit einigen Jahren find verſchiedene Stoffe zum Färben bei mir abgegeben, aber bis jetzt 
noch nicht wieder abgeholt worden. Die unbekannten Eigenthümer derſelben werden zur Abholung 
hiermit aufgefordert. 

Zugleich empfehle ich mich zum Färben und Appretiren von Thibets, Merinos und Oxleaus, ver 
ſpreche billige Preiſe und schnelle Ausführung. W. Prüfer, 
Görlitz, den 7. December 1847. Schwarz- und Schönfärber. 


Ai Altes Zinn wird fortwährend gekauft von Ehrift. Emiſch, Steingaſſe No. 29 


4540] Verlorner Geldbeutel. 

Es iſt Montag den 6. Deebr. ein grün baumwollener Geldbeutel mit 5 bis 6 Thaler Geld am 
Schwibbogen verloren worden. Es befindet ſich unter dem Gelde ein öſterreichiſches Zwanzig Kreuzer⸗ 
Stück, das Uebrige beſtand in verſchiedenen Münzſorten. Der redliche Finder wird gebeten, denſelben 
gegen eine Belohnung in der Menagerie unter dem Reichenbacher Thore abzugeben. 


45750 15 Sgr. Belohnung erhält derjenige, welcher in der Exped. d. Blattes einen am 5. d. Mts. 
auf der Straße verlorenen Schlüſſel abgiebt. 


(4573) Am 2. d. M. iſt vom Kaufmann Oettel'ſchen Haufe No. 2. bis zum Schulze'ſchen Haufe 
No. 3. ein goldner Uhrſchlüſſel mit goldner Kette verloren worden. Uleberbringer deſſelben erhält eine 
angemeſſene Belohnung, und wolle ihn gefälligſt beim Böttchermeiſter Herrn Zedler, Kränzelgaſſe 

o. 375., abgeben. 8 — ET 

14574] In den Tagen vom 6, bis 7. Dec. find mir aus meinem Gehöfte 2 Perl⸗Hühner abhan⸗ 
den gekommen, und ſichere ich demjenigen, der fie mir wiederbringt, eine angemeſſene Belohnung zu. 

/ - Th. Schulter. Demiani-Platz. 


—————- — — ů — — Ä ů ͤ 1 Tre * 2 7 2 
jean Eine tuchene Frauenjacke iſt auf meiner Rolle liegen geblieben. Der Cigenthümer kann 
ſelbige abholen bei Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 
[4548] Am Diehſaer Jahrmarkt hat ſich ein großer langhäriger Hund bei mir eingefunden, welchen 
der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der 1 und Inſertionsgebühren zurückerhalten 
kann. eim Hutmacher Clauſewitz, No. 77. 


[4408| Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben nebſt den dazu gehörigen Piöcen, iſt zum 1. Jan. 1848 
zu vermiethen. o? iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 
7104] Ein Laden nebit Gomtoir und dazu gehöriger Wohnung it auf einem der frequenteſten biefi- 
gen Plätze zu vermiethen. Manufacturwaaren⸗Händler, für die ſich dieſes Lokal am Veſten eignen dürfte, 
erfahren Näheres darüber beim Kaufmann H. F. Lubiſch am Demianiplatz. 


4304 In meinem neuerbauten Gartengrundſtücke, Groelsgaſſe Nr. 885. ohnweit des Bahnhofes, 
ſind noch mehrere Piecen mit Küche, Kellerraum und ſonſtigen Räumlichkeiten ſofort, oder auch zum 
erſten Januar 1848 zu vermiethen. Auch kann gewünſchten Falles Gartenanlage mit dazu überlaſſen 
werden. 5 j E. W. Hänfel. 


B ͤ — TREE 057 — e . — — — — ͤ —— 
14493] Am Niecolai⸗Graben No. 619. iſt eine freundliche Wohnung von 4 bis 5 Stuben, Stuben⸗ 
kammer, Küche, nebſt allem übrigen Beigelaß zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


[4491] In No. 307 3. bei der Peterskirche ift eine freundliche Stube an eine einzelne Perſon zu 
vermieten und zum 1. Januar 1848 zu beziehen. N 


14492] Veränderungshalber iſt in dem Haufe No. 352. in der obern Neißſtraße ein großer Ver⸗ 
zaufsladen nebſt Ladenſtübchen und kleinem Nebengewölbe ſogleich zu vermiethen, und vom 1. Januar 
1848 zu beziehen. JVC 
[4496] Es find 2 Stuben mit Stubenkammern nebſt allem übrigen Zubehör im Ober⸗Steinwege 
No. 551 c. zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 


[4512] Ein in beſter Handelslage befindlicher Laden mit Cabinet kann ſofort bezogen werden. Aus— 
kunt ertheilt der Commiſſionair Stiller in Görlitz. 5 


4836] Webergaſſe No. 404, iſt eine lichte Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. Januar k. J. zu beziehen. 


[4494] Auf der Jakobsgaſſe No. 837. iſt eine freundliche Stube mit einer kleineren, nebſt einem 
großen lichten Gewölbe, mit übrigem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 

4405] Ein freundliches Logis in einem Garten in der Vorſtadt, in 
der angenehmſten Umgebung gelegen, mit und ohne Meubles iſt 
von künftige Oſtern ab zu vermiethen, im gewünſehten Falle auch 
früher zu beziehen. Wo? jagt die Expedition des Anzeigers. 


[4572] Auf der Galgengaſſe No. 972 b. find mehrere Logis zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere bei Julius Eiffler, Brüderſtraße No. S. 


[4535] Das Haus nebſt Garten No. 916. am grünen Graben ſoll von Neujahr anderweit verpachtet 
werden. Näheres bei J. Würfel am Obermarkt. 


14580] Am Obermarkt No. 96. iſt eine Stube nebſt Aleove zum Neu⸗Jahr zu vermiethen. 


4537] Das Quartier im Haufe No. 450/1. zweite Etage iſt vermiethet. 
Görlitz, den 6. Decbr. 1847. C. D. Richter, geb. Scheele. 


er) Daf ich jetzt in dem Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Hänel, Langengaſſe und Wurſt⸗ 
gaſſenecke No. 1903. wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt an, mit der Bitte, 
mich auch in meiner neuen Wohnung mit ihren gütigen Aufträgen beehren zu wollen. Gute und reelle 


Bedienung wird ſtets mein Beſtreben ſein. Auguſt Fiedler, 
Görlitz, den 7. December 1847. N Herren ⸗Kleidermacher. 


— — ꝙſ— —-¼— — — | ln 

[4500] Unterzeichnete erlauben ſich hiermit anzuzeigen, daß während des Monates December a. c. 
ſowie im Jannar k. J. keine Verſammlung mehr ſtattfindet, hingegen am letzten Donnerſtage des Mo⸗ 
nats Februar eine Haupt⸗Conferenz abgehalten werden ſoll, wozu ſämmtliche Herren Wundärzte in der 
Ober⸗Lauſitz freundlichſt eingeladen werden. Diejenigen Herren Collegen, welche Aufſätze abzugeben 
oder Vorträge zu halten gedenken, haben dies dem Vorſtande des Kreis⸗Vereins, Herrn Stadtwundarzt, 
Oberarzt Gebhardt im Allgemeinen Krankenhanſe hierſelbſt, gefälligſt mitzutheilen. Die Sitzung 
beginnt am 24. Februar 1848, Nachmittags präeis 1 Uhr in dem bekannten Locale des Gaſthofes 
zum weißen Roß, und wird gegen 5 Uhr geſchloſſen. Einzahlungen für die Kaſſen, ebenſo Anz 
meldungen zum Beitritt in den Norddeutſchen-Chirurgen⸗Verein werden an dieſem Tage ebenfalls in 
Empfang genommen. Görlitz im December 1847. f 

Die Mitglieder des Kreis⸗Vereins Norddeutſcher Chirurgen in Görlitz. 


we [4497], Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Inſpeetor und ein dergleichen Wirth⸗ 
f ſchaftsſchreiber finden auf einer größeren Herrſchaft eine gute und dauernde Anſtel⸗ 
lung. Mit der Beſetzung dieſer Stellen beauftragt, erſuche ich hierauf Reflectirende um portofreie Ein⸗ 
ſendung einer Abſchrift ihrer Dienſtzeugniſſe. Breslau, im Dezember 18417. 
N. Becker, Redacteur der Zeitung für Landwirthſchaft. 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 37 b. 


[#154] Ein Wirthſchafter oder Vogt mit gutem Zeugniß ſucht ſofort ein Unterkommen in glei 
Eigenſchaft. Näheres Ee gr. 140. . 5 — 8 


[4436] Eine tüchtige Köchin, welche in allen Branchen der Kochkunſt erfahren iſt, findet zum 
1. Januar ein gutes Unterkommen. Das Nähere darüber iſt im „braunen Hirſch“ hierſelbſt zu erfahren. 
14495] In No. 347. wird zu häuslichen Arbeiten eine reinliche Perſon zur Aufwartung geſucht. 
— ä — k ʒ˖ʃPn‚ʃäkkwu⸗k⸗k⸗„łu N 


14576) Zur Adminiſtration eines Gartengrundſtücks ſuche ich einen rechtlichen, in jeder Beziehun 
ſtreng ſoliden Mann, der außer freier Wohnung für jede beſondere Dienſtleiſtung entſchädigt ib. e 
Julius Eiffler, Brüderſtraße No. 8. 


145390] Ein geübter Schreiber ſucht unter annehmbaren Bedingungen Beſchäftigung in irgend einem 
Bureau. Auch wünſcht derſelbe in ſeiner Wohnung mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt zu werden. 
Näheres Wurſtgaſſe No. 1903. 1 Treppe hoch. 


[4499] Ich warne hiermit Jeden, meinem Pflegeſohn, dem Maurer-Lehrling Hermann Dittmann, 
Samuel Dittmann. 


14541] Meine e und Jedermann warne ich hiermit, meinem in Kriſcha wohnenden 
Ehemanne Gottfried Knobloch auf meinen Namen etwas zu borgen oder Zahlungen für meine Rech⸗ 
nung an ihn zu leiſten, da ich Erſtere für ihn nicht berichtige und Letztere nicht anerkenne. 


Reichenbach, den . Dezbr. 1847. Die Glashändlerin und Hausbeſitzerin Knobloch. 
- [4583] Zur beachdun g. 


Hiermit ſetzen wir alle Obſthänndler, fo wie alle die, welche auſer dem gewönnlichen Wochemargt⸗ 
tage, ihr Obſt zum verkauf außetzen, oder in der Statt verhauſierenfahren oder Tragen in kentniß, 
das ohneuuderſchiet wer nicht mit einen Steierzettel oder frei Schein verſehen iſt ſofort angezeigt und 
geſetzlig beſtraft wirt. . 

Görlitz. den 24. Novbr. 1847. 8 Mehrere Obſthändler. 


Bekanntmachung. 


Die direkt aus Aegypten 5 große 
hieren, worun⸗ 


Be die Zahmheitsproduction ftatt, wobei die Thierbändigerin ſich in die Vehälter der . 


451 0 Rheiniſcher Hof. 
Kommenden Sonntag — —— 4 Uhr von dem Beni vereinigten Muſikchor großes 
Inſtrumental-Concert, wozu ergebenſt einladet G. Jaco 5 


[4505] Auf kommenden Sonntag, als den 12. d. Mts., wird von dem vereinigten Muſikcorps in 
dem Wilhelmsbade ein großes Inſtrumental-Concert gegeben. Anfang Abends 7 Uhr. 


Um gütigen Beſuch bitten 8 
ai” Apetz & Brader. 


—— — —— — — . —üAäi kél— 
Künftigen Sonnabend den 11. December ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
405614 Neumann in der Nonnengaſſe. 


Dritte Beilage zu No. 49. des Görlitzer Anzeigers. | 


Donnerſtag, den 9. Dezember 1847. 


14503] Sonnabend den 11. d. Mts. ladet zum Gänſeſchmaus ergebenſt ein J. Herkn 
14504] Künftigen Freitag als den 10. d. M. ladet zum Schweinſchlachten, Vormittags zum Well⸗ 
fleiſch und Nachmittags zur warmen Wurſt ganz ergebenſt ein f 
A. Heidrich, Schießhauspächter. 


14544] Künftigen Sonnabend als den 11. Deebr. ladet zum Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus 


ergebenſt ein x 


J. Herkner. 


Hänſel, im Gaſthofe zur goldenen Sonne. 


[4546] Auf künftigen Dienſtag als den 1%, Dechr. ladet zum Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus 


ergebenſt ein 


Görlitz er 


Geboren. 1) Hrn. Glieb. Beier, Sergeanten beim 
Kgl. 7. Infanterie-Reg. zu Rawiez, u. Fru. Charl. Flo⸗ 
rentine geb. Baumhan, S., geb. d. 27. Nov., get. d. 5. 
Dec., Guſtav Adolph. — 2) Hrn. Joh. Glieb. Leberecht 
Schöbel, Mechanik. allh., u. Fru. Loulſe Bertha geb. Pelz, 
S., geb. d. 22. Nov., get. d. 5. Dec., Carl Ernſt Max. 
— 3) Mſt. Joh. Glob. Scheede, B. u. Schneider allh., u. 
Frn. Friederike geb. Dresler, S., geb. d. 19. Nov., get. 


d. 5. Dec., Guftav Herrmann. — 4) Mſtr. Joh. Gfried. 


Hofmann, B., Huf⸗ u. Waffenſchmiede allh., u. Fin. Anna 
Roſine geb. Hartmann, T., geb. d. 15. Nov., get. d. 5. 
Dec., Anna Thereſe. — 5) Mſtr. Carl Friedr. Winkler, 
B. u. Klempner allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. Alte 
mann, S., geb. d. 23. Nov., get. d. 5. Dec., Carl Herr⸗ 
mann. — 6) Auguſt Gregorius, B. u. Victualienhändler 


allh., u. Frn. Joh. Juliane geb. Frömter, S., geb. d. 27. 


4502] Montag den 13. d. Mis. ladet 
kachmittag um 3 Uhr zur warmen Wurſt ganz ergebenſt ein 


Fetter in Rauſchwalde. 


Vormittag um Ii Uhr zum Wellfleiſch und 
J. Herckner. 


Kirchen liſte. 


Novemb., get. d. 5. Dee., Johann Earl. — 7) Guſtav 
Eduard Krack, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Minna Charl. 
geb. Freiler, S., geb. d. 22. Nov., get. d. 5. Des., Eduard 
Hemmann. — 8) Sch. Chriſtoph Lehmann, Inw. allh., 
u. Fru. Joh. Chriſt. Friederike geb. Rößler, S., geb. d. 
26. Nov., get. d. 5. Dec., Friedrich Auguſt. — 9) Joh. 
Friediich Oemchen, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Pauline 
8. geb. Scharf, S., geb. d. 26. Nov., get. d. 6. 
ec., Adam Richard. 


1) Fr. Chriſt. Dorothea Böricke geb. 
Nicolai, Carl Auguſt Böricke's, Baickergeſ. allh., Ehegattin, 
geſt. den 3. Dec., alt 11 J. 5 M. 24 T. — 2) Mir. 
Johann Carl Dreſcher's, B. u. Schneiders allh., u. Frn. 
Julie Louiſe geb. Kloß, S., Paul Gerhard Alftied, geſt. 
d. 3. Dec., alt 6 M. 22 T. N 


Geſtorben. 


Fremdenliſte vom 3. bis incl. 5. December 1847. 


Goldn. Strauß. Die Kfl. Kreibig a. Prag, Caspar 
a. Ortrand, Jäger a. Petzdorf. Becker, Handelsm. a. Zittau. 
Ratzke, Oecon. a. Eiſenberg. Vidacowich, Koch a. Regens⸗ 
burg. Mad. Schaffner, Partie. a. Karlsberg. Mad. Ren⸗ 
ner, Part. a. Belgern. — Goldn. Sonne. Sternberg, 
Handelsm. a. Rawicz. — Goldn. Krone. Die Kfl. 
Reich a. Offenbach, Zenzirsky a. Bunzlau, Julliusburg a. 
Berlin, Müller a. Leipzig. Lange, Entrep, a. Greiffenberg. 
Lindner u. Herrmann, Partic. a. Leipzig. — Stadt Ber⸗ 
fin. Klemm, Gutsbeſ. a. Muskau. Mad. Bittner nebſt 
Töcht. a. Lauban. Rum, Kfm. a. Frankenberg. Biningen, 
Gutsbeſ. a. Gerlachsheim. — Gold n. Baum. Breck u, 
Rühl, Maler a. Berlin. Fröhlich u. Luſtig, Agenten a. 
Dresden. Meier, Schleßhaus beſ. a. Spremberg. irſch u. 
Zechel, Handelsl. a. Mariaſchein. — Braun. Hir ſch. 


Graf Branizky, Rittergutsbeſ. a. Warſchau. v. Tieskiewiez, 
General a. Petersburg. Müller, Dr. a. Reichenbach. Hacke, 
Offizier a. Rügenwalde. Die Kfl. Spangenberg, Groß u. 
Holberg a. Leipzig, Faſilides a, Crimitſchau, Rawitſch a. 
Berlin, Thrändorf a, Magdeburg, Willig a. Cöthen, Voigt 
a. Eilenburg. — Preu f. Hof. Die Kl. Vogel u. Vogt 
a. Dresden, Pappel a. Solingen, Stumpf a. Ge, Wolf 
u. Putzſchkte a. Wien, Steinbock a. Bautzen, Reuter a. 
Stahlberg. — Rhein ſch. Hof. Nachtigall, Direct. des 
Stadttheat. zu Halle. Fräul. Hörwagen a. Dresden. Die 
Kaufl. Wolf a. Tettan, Kömel a. Stuttgart, Neuhof = 
Crefeld, Benndorf a. Greiz, Lederer a. Wien, Hornickel a, 
Leipzig. Kachelt, Buchhändl. a. Breslau. Müller, Ober 
Anton, u. A. Müller, beide a. Steinsdorf. Rüßhlmann' 
Backerniſtr. a. Halle. Fegt, Archit. a. Vegtsberg. 


Literariſche Anzeigen. 
(4587) Diejenigen, welche das bekannte Geſchichtswerk von Dr. Fr. Förſter: 
Preußens Helden im Krieg und Frieden, 


icht beſitzen, 
Are 


uns vorräthig. 


benachrichtigen wir hiermit, daß jetzt abermals eine neue Auflage davon in Lieferun⸗ 
eint. Es enthält die Lebensbeſchreibung und Charakteriſtik aller denkwürdigen Perſo⸗ 
nen aus der Preußiſchen Geſchichte vom großen Kurfürſten ab und iſt mit ſchönen Kunſtblättern geziert. 
— Auch für die erwachſene Jugend bietet es ein werthvolles Geſchenk. — Die erſte Lieferung if 
Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz (Brüderſtraße). 
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[4588] el Bulwer — Schiller. 
In Berlin bei Guſte Hempel erſcheint: 

Sehillers Leben und Werke. Von E. L. Bulwer. 

a (Ju 3 Lieferungen, jede zu 74 Sgr.) 
5 Eine höchſt intereſſante, geiſtreiche Schrift, auf welche wir jeden Verehrer Schillers und Bulwers 
aufmerkſam machen. So wie hier, iſt Schiller und ſein Einfluß auf Literatur und Leben noch nicht 
geſchildert worden. — Der Preis iſt bei der eleganten Ausſtattung außerordentlich billig. — Die unter⸗ 
zeichnete Buchhandlung nimmt Subſeriptionen darauf an und hat die 1. Lieferung vorräthig. 

Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz (Brüderſtraße). 


48 9] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lau bau if zu haben: 
Die Luſtfeuerwerkerei 


für Feuerwerker und Dilettanten, oder Anleitung, wie man mit geringen Koften alle Arten von Kunſi⸗ 


[4590] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 
Dr. Fr. W. Barfuß, die Kunſt des 


Böttehers oder Küfers 


in der Werkſtatt wie im Keller: enthaltend eine kurze aber gründliche Anleitung zur Rechnen⸗ und Zeich⸗ 
nenkunſt, eine vollſtändige Anweiſung, den Inhalt aller Arten von Gefäßen, theils durch Berechnung, 
theils durch Viſirſtäbe zu finden und jedes Gefäß nach verlangtem Gehalt zu verfertigen, ſo wie eine 
vollſtändige Augabe aller Mittel, Vortheile und Werkzeuge, welche man bei Ausarbeitung der Dauben 
und Fertigung der Fäſſer, Vottiche, Bütten, Wannen, Eimer u. ſ. w. anwendet. Zweite verbeſſerte 
und u Auflage mit einem Anhange über die Verrichtungen des Küfers im Vier- und Weinkeller 
von Dr. Ch. Heinrich Schmidt. Mit 24 lithographirten Tafeln. 8. 1 Rthlr. 7½ far. 
7 Die erſte Auflage wurde in Nr. 4. . Zeitung 1840 als beſonders brauchbar empfohlen. Die 
ältern über dieſes Handwerk erſchlenenen Scheiſten find entweder ſehr unverſtändlich oder unvollſtändig, oder mit unnützen 
Dingen angefüllt, die der praktiſche Böttcher nicht verfteht und nicht zu wiſſen braucht. Von dieſen Mängeln iſt obiges Buch 
frei und fo geſchrieben, daß es Jeder leicht verſtehen kann. Die neueſten Boxiſchritte, beſonders die Verbefferung der Werks 
zeuge find fergfältig berückſichtigt: ſelbſt der geſchickteſte Meiſter wird dieſen Abſchnitt nicht ohne große Belehrung leſen. Der 
wichtige Abſchnitt iſt der letzte, welcher alle Verrichtungen in der Kellerwirthſchaft behandelt mit Benutzung aller der beach⸗ 
tenswerthen Fortſchritte, die hierüber namentlich in den letzten Jahren gemacht worden ſind. 


1 


Subſeriptions⸗ Einladung 


auf 


* U 
die Gebühren-Taxen 
1 für die Ober⸗ und Untergerichte 
ſowie für die Juſtiz-Commiſſarien und Notarien 
in Eivil⸗ und Kriminalſachen. 
Von L. F. Schmidt, Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuarius. 
Proſpecte und Subſeriptionsliſten liegen in unſerm Geſchäftslokale zur Durchſicht vor. 


8 G. Heinze & Comp. 
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Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Coup. 


